
Informationen aus dem Ortsteil und der Stadt Hürth

Fischenich

Neues aus

Ausgabe April 2018

Aktuelles

Mehr Informationen unter:
www.cdu-fischenich.de

��� Save the Date

Frühjahrsempfang der 
CDU-Fischenich 
Gaststätte Braunsfeld
“Zur letzten Träne” 
20. April 2018 um 19 Uhr

��� 40 Jahre Stadtrechte

Die Stadt Hürth feiert ihre Stadtrechte

Vor 40 Jahren, am 27. Juni 1978,

bekam die damalige Großgemeinde

Hürth die Stadtrechte verliehen. Aus

diesem Anlass wird von Freitag, 13.

Juli bis Sonntag, 15. Juli 2018 ein gro-

ßes Jubiläumsfest rund um das Rat-

und Bürgerhaus stattfinden.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind

eingeladen mitzufeiern! 

Weitere Informationen zum Programm

finden Sie unter www.huerth.de 

Bürgeranhörung zum „Aldi-Markt“ 
in Fischenich 

Schon seit vielen Jahren ist der Bürgerstammtisch der CDU-Fi-
schenich eine sehr beliebte parteiübergreifende Informations- und
Diskussionsplattform für alle Fischenicher Bürgerinnen und Bür-
ger. Die CDU-Ratsvertreter Raimund Westphal und Rüdiger Wink-
ler finden stets interessante Themen aus der Hürther
Kommunalpolitik und/oder dem Fischenicher Ortsleben, die ge-
meinsam mit den Stammtischteilnehmern erörtert werden können.
Viele Fragen können gleich vor Ort durch die Ratsherren oder durch
eingeladene sachkundige Gäste beantwortet werden. Sollten Fra-
gen offen bleiben, werden diese festgehalten, nachträglich geklärt
und entweder unmittelbar, über die Internetseite des Ortsverbands
WWW.CDU-FISCHENICH.DE oder spätestens beim nächsten Bür-
gerstammtisch beantwortet. Anregungen aus dem Kreis der Bür-
gerinnen und Bürger konnten durch unsere politischen Vertreter
weitergegeben werden und sind in diverse Entscheidungen von Rat
und Verwaltung eingeflossen. Letztes Beispiel dafür ist die Linien-
führung des Stadtbusses im Zusammenhang mit der Baumaß-
nahme Gennerstraße. Eine beim Stammtisch vorgeschlagene
Alternative ersetzte schließlich den von den Stadtwerken favori-
sierten Ausbau der Lindgenstraße und wurde vom Verwaltungsrat
beschlossen.  Auch viele prominente Gäste, wie zum Beispiel Bun-
des- und Landtagsabgeordnete stellten sich vor und standen den Fi-
schenichern Rede und Antwort.

Diese gute Tradition wurde mit dem Bürgerstammtisch am 15.
März 2018 im Breitenbacher Hof, fortgeführt. 

Leider waren die Stadtwerke Hürth wieder einmal nicht bereit,
einen Vertreter zu delegieren, der aus Sicht des „Bauherren“ zum
Stand der Baumaßnahme auf der Gennerstraße berichten und
Fragen beantworten konnte. Das Fischenicher Ratsmitglied Rü-
diger Winkler gab jedoch einen Überblick und stellte den über-
arbeiteten Bauzeitenplan vor. Er zeigte weiter die Bemühungen
für eine Verbesserung der Parkplatzsituation auf, insbesondere
dann, wenn die Kreuzung Gennerstraße/Schneeberg/Druven-
driesch gesperrt werden muss und der Stadtbus über den Park-
platz Heinrich-Fuß-Straße umgeleitet wird. Hier bietet sich die
zeitlich befristete Aufhebung von Halte-/Parkverboten an (z.B.
Halteverbot in der Straße Rebenfeld). Für eine endgültige Rege-
lung dazu bedarf es aber noch weiterer Gespräche mit den Ver-
antwortlichen.

Raimund Westphal informierte über den Ortstermin mit Vertretern
von Presse und Radio-Erft am 14. März zum Thema Geschwindig-
keitsreduzierung und dem Radwegeausbau auf der Bonnstraße
über den aus redaktionellen Gründen erst in der nächsten Ausgabe
von „Neues aus Fischenich“ berichtet werden kann.

Neben den Berichten aus dem Stadtrat, insbesondere zu dem ge-
rade vom Stadtrat beschlossenen Haushaltsplan der Stadt und dem
Wirtschaftsplan der Stadtwerke für das Jahr 2018 wurden auch die
jetzt in die Wege geleiteten Maßnahmen zur Verbesserung der
Parkplatz- und Anfahrtssituation am Sportplatz diskutiert.

Bürgerstammtisch der CDU-Fischenich ein Erfolgsmodell

Jetzt doch mit der Anbindung über
einen Kreisverkehr

„Wir begrüßen es sehr, dass im Zuge des Be-
bauungsplanverfahrens für den Aldi-Markt am
Ortsausgang nach Brühl nunmehr doch ein
Kreisverkehr entstehen soll, der eine rei-
bungslose An- und Abfahrt des Lebensmittel-
marktes sicherstellt, insbesondere aber auch
zur Verkehrsberuhigung auf der Bonnstraße
beitragen wird“, stellt der planungspolitische
Sprecher der CDU-Fraktion, Rüdiger Winkler,
nach der abermaligen Beratung im Ausschuss
für Planung, Umwelt und Verkehr fest.  In der
September-Sitzung des Ausschusses war die
von der Verwaltung geplante Zufahrt zum
Marktgrundstück über eine „normale“ Ein-
und Ausfahrt von den CDU-Vertretern abge-
lehnt und ein Kreisverkehr gefordert worden.
„Die aktualisierte Planung wird jetzt der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Über den genauen
Termin werden wir noch informieren. Da die
neue Verkehrsführung helfen wird, die inner-

örtliche Durchfahrtgeschwindigkeit zu redu-
zieren, gehe ich von einer breiten Zustim-
mung der Fischenicher Bürgerinnen und
Bürger aus“, ergänzt CDU-Ratsherr und Orts-
vorsteher Raimund Westphal.

Parkflächen an der Sportanlage „Auf der Landau“
Bereits im November 2014 setzten sich die Fischenicher CDU-Ratsmitglie-
der, Raimund Westphal und Rüdiger Winkler, dafür ein, dass die sowohl für
Anlieger als auch für den VfR Fischenich unerträglich Parksituation „Auf
der Landau“ verbessert wird. Einerseits sollte die vorhandene, unbefestigte
Parkfläche erweitert, andererseits sollte der unbefestigte Randstreifen be-
festigt werden.

Da in diesem Bereich vielfach Flächen betroffen sind, welche dem Land-
schaftsschutz unterliegen, war die Untere Landschaftsbehörde des Rhein-
Erft-Kreises bei den Prüfungen durch die Stadtverwaltung mit
einzubeziehen. Dadurch musste von einer Erweiterung der vorhandenen

Parkplatzfläche Abstand genommen werden. Ein befestigter Randstreifen entlang der Zufahrtsstraße wurde jedoch akzeptiert. 

Die Randstreifenbefestigung liegt nunmehr vor. „Der jetzige Ausbau stellt schon eine Verbesserung dar, bedarf jedoch aus meiner
Sicht noch der Optimierung“, so Ortsvorsteher Raimund Westphal. Er bemängelt, dass beim Parken in Parallelrichtung zur Fahr-
bahn zu viel Parkraum verloren geht. Hier sollten Markierungen für Schrägparken erfolgen. Außerdem ist die befestigte Fläche stel-
lenweise so schmal angelegt, dass ein Schrägparken gar nicht möglich ist. Ebenso die Anzahl der ausgewiesenen Halteverbotszonen
sollte noch einmal überprüft werden, auch wenn diese den Zweck verfolgen, eine ungehinderte Rettungszufahrt zu ermöglichen.

„Wir werden uns an dieser Stelle für eine Nachbesserung der jetzigen Situation einsetzen“, erklärte Rüdiger Winkler beim Ortstermin.

Stadtverband Hürth

Raimund Westphal, Rüdiger Winkler 
und das Team des Ortsverbandes


